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1690, tzen ſolches bißher gethan / indem ſie ihr deben Die andere Elquadre , mit dem Brander /
bloß geſtellet / der Adel ſein Blut und Mittel der halbe Mond .

daran gewaget / die Geiſtlichen nicht allein ge⸗ Expedition 70 . Duc Admiral Ruͤſſel . 92.
betet / ſondern auch eine groſſe Geld⸗ Summa Happy Returne 52 . Rupert 66.
dargegeben / das Parlement ſelbſt haͤtte im ver⸗ Suffolck 70 . Portland 570.
gangenen Jahre mit groſſemEiffer Anſtalt ge — Die dritte Elquadre .
macht / eine anſehnliche Summa Geldes anzu⸗ Tyger 20 8 85 66 .

ſchaffen / und verharrete annoch in ſolcher Zu⸗ Adler 5 VBilcan 58
neigung / indem es die ſonſten in demſelben Barbick / Schout bey Northumberland 70 .
nicht

Woſne dähnneeie 11590 0 Nacht 58
lich annehme / ruͤhmete hierauff die Koͤnigliche VViiui' Xà
Victorien dieſes Jahrs / ꝛe. Man ſetzete auch

Die vierte 1 077 Schout ben

einen eigenen Impoſt auff die Karten⸗Spiele / / Tacht.
deren jedwedes mit achtzehen Pfennige ſolte Nitterſchafft 66 . Hollandia 70 .

beleget werden / und ward die Pacht darvon auff Das Wapenvon Horn 51. ElsWout ßo .

700000 . Pfund geſetzet. Nord⸗Holland . 70 .

Den 19 . Deceimb . verſtarb der Herꝛ Fran⸗ Die fuͤnffte Eſquadre , Vice - Admiral

ciſcus de Choiſeul Marquis de Prulie und Alemonde .

Koͤnigl . Feld⸗Marſchall / auch Gouverneur Schottershaff 46 . Amſterdam 64 .
vonTroyes, im 78. Jahre ſeines Alters / die Her Harlem 64 . Gaeſterland F2 .
zogin von Bourbon hergegen genaß den 22 . Gelderland 27. Veſuvius, Brander .
dito einer jungen Princeſſin . Der Graf Aragni Die ſechſte Eſquadre , Everts Schout bey

Fuſt
ernannter Gouverneur der Antilliſchen der Nacht.

Inſuln an ſtatt des verblichenen Marquis de ö 7
Blenac , hat ſich mit allerhand 80 0 55 55 Fieh
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verſtaͤrcket/ und nach gedachten Orten begeben . S
e

8 5
ie Freyheit 72 .

Spaniſche Geſchichte . In allen 6. Eſquadres , 34 . Kriegs⸗Schiffe /

A * dem Koͤnigl.SpaniſchenHofe war man
2. Brander / und 2072. Canonen.

inſonderheit beſchaͤfftiget/ de Koͤnigl . Braut] Dieſe Flotte ward von dem Admiral Ruͤſſel
zu empfangen / derer Abreiſe von Neuburg / und ] commandiret / und giengen zugleich eine groſſe
endliche Ankunfft in den Niederlanden / wir in Menge Hollaͤndiſche und Engliſche Kauff⸗

Rehöt. Den Geſchichten des vorigen Jahres geſehen. manns,Schiffe mit fort / wurden aber nachmals

niche Dieſe nun / nachdem ſie eine Zeitlang vor Dor⸗durch contrairen Wind genoͤthiget in Torbay
Amutgeht drecht gelegen/ begab ſich den 25. Decemb . von ] einzulauffen : Von dar ſie nachmalen den 17 .

nVliſ⸗,dar nach Vliſſingen / um mit denen daſelbſt an . Martiĩ in 400. Segel ſtarck wieder auffbrachen /

Aenuachſgekommenen Schiffen nach Engeland üuͤber⸗
Anſland.

lbet

hnum.

zugehen / ward aber von dem gleich den erſten
Tag des Jahrs an vielen Orten empfundenen
Sturm dermaſſen mitgenommen / daß / unge⸗

achtet Sie ſonſten eine hertzhaffteDame war /

Sie mit einem Fieber befallen / und das Bette

halten muͤſſen/ worin ſie ſich doch in kurtzem

erholet / hat aber bey Gelegenheit dieſes
eine Geluͤbde gethan / wann Sie in Spa⸗
nien anlanden wuͤrde / zuvorn eine Wall⸗

fahrt nach S . Jacob zuthun / ehe Sie zu
dem Koͤnig nach Valledolid gehen wuͤrde : die⸗

ſemn nach ſeynd Sie nachEngland hinuͤber ge⸗

fahren / und daſelbſt Namens Ih . Koͤniglichen
Majeſtaͤt / auch von andern Groſſen mit hoͤhe⸗
ſten Ehren⸗ Bezeigungen bewillkoꝛmmet und

entreteniret worden .

Am r . und 2. Martii giengen Sie von Ports⸗
mouth unter Begleitung nachfolgender 6 . E -

quadronen Engliſch. und HollaͤndiſcherKriegs⸗
Schiffe nach Spanien zu Segel .
Schiffe . Canonen . Schiffe . Canonen .

Die Hoffnung 70 . Reſolution , Vice-
Neu⸗Caſtel 52. Admiral 70 .

Thophire 36. Orfort 52 .

Butfort 70 . Grennwich 125

runna in dem Hafen von Ferol bey guter Geſund⸗ an .

heit an . Nachdem ſie die Corunna wegen harten
contrairen Windes nicht erreichen konten / ohn⸗
geachtet daſelbſt zu Dero Empfahung alle moͤg⸗
liche Anſtalt war gemachet worden maſſen ein

Bohtsmann ihr entgegen gekomen / mit Ver⸗

warnung / daß ein groſſer Sturm obhanden
waͤre/ ſich dabey anbietende / dafern dero Schiff
ihm folgen wuͤrde/ ſie in Sicherheit zu bringen ;
welches dann Ih . Maj . nachdem Sie zur Ge⸗

nuͤge vom Sturm und Ungewitter hatte außge⸗
ſtanden / ſo fort erwaͤhlet/ unddas Schiff le Duc .

welches die Ehre hatte ſie zu fuͤhren/ ihmizu
folgen befehlichet / wiedann auch6. biß 7. Kriegs⸗
ſchiffe võ dem 3. Rang mit hinein geriethen / woꝛ⸗
auff Ih . Maj . alſobald einen Expreſſen an den

Koͤnig abfertigten / um demſelben DeroAnkunfft
zuwiſſen zu thun / und zugleich Ordre zu erhal⸗
ten/ ob ſie zu Ferol oder anderswo ans Land tre⸗

ten ſolte : Der hergegen ſo fort zween Grandes

von Spanien / unddie Koͤnigliche Frau Mutter
den Marquis von Leganes abfertigte / Ihre
Maj . wegen Dero Ankunfft zu complimenti⸗
ren / und Ihr zugleich anheim zu ſtellen / ans

Land zirtreten / wo es Ihnen belieben wuͤrde.

Theatti Eutopæi Dreyzehender Tholl . Unn un Der
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annoch drauſſen gebliebene / und inſonderheit /

kaum bey Menſchen Gedencken mag erhoͤret
ſeyn/ deſſen naͤhere Erzehlung wirjedoch zu einer
andern Gelegenheit außſetzen ; Dieſem nach iſt
Ih . Majeſt . zu Ferol ans Land getretten / und

wurden ſie von dem Graf von Leinos , deſſen
Guͤter in der Gegend gelegen/ in ſeinem Palaſt
gantz magnitique tractiret ; wie dann auch von

S . Maj . dem Koͤnige uͤberall Befehl ergangen /
Dero Befehlen zu gehorſamen / dem Admiral

Ruͤſſel auch 4000 . Pfund / jedem Capitaine
400 . und ſo fort allen Officirern nach adve -

nant ein Geſchencke gereichet worden / und weil

der Marquis de Laguna , Ober⸗Hofmeiſter der

Koͤnigin/ imgleichen die Hertzogen von Albu⸗

querque , erſte Cammerfrau derſelben / auß Vor⸗
wand des allzuungemachlichen Weges / Ihr
nicht nach Ferol entgegen gekomen/ ſondern zu
Corunna geblieben/ ſo iſt ſolches von dem Koͤ,

nige ſehr uͤbel empfunden / und beyde dero Be⸗

dienungen entſchlagen / auch de Laguna befeh⸗
liget worden / z.Tage nach der Koͤnigin Ankunfft
die Corunna zuverlaſſen / und 20 . Meile Wegs
von Hofe zu bleiben / imgleichen die Hertzogin /
nicht in den Palaſt zů komen / ſondern in ihrem
Hauſe zuverbleiben / dieaber doch auff IJh . Maj .
der Königin Interceſſion wieder reltituiret
worden . In Madrit hergegen wurden etliche
Naͤchte mit Freuden⸗Feuern und andern Freu⸗
den⸗Bezeigungen zugebracht ; Ih . Maj . der

Koͤnig aber / begaben ſich Mittwochs den 12 .

April zu Abends auß Dero Palaſt zu unſer
Lieben Frauen von Atocha, und ſaſſen in Sr .

Majeſt . Caroſſe der Conſtabel von Caſtilien /
nach Ato⸗ Ober⸗Hofmeiſter / der Hertzoz von Paſtrana
cha .

Die Koͤnle
gin aber

Ober , Eaͤmmerer / und der Grafe von Banos ,
Ober⸗Stallmeiſter / nach der Gutſche folgten

die uͤbrige hohe Bedienten des Hofs in praͤchti. ˖
gen Kleidern ; Und kruͤmmelte ſonſt

Weg nach Atocha von Menſchen .
Kirchen ward darauff das Te Deum laudamus

wegen gluͤcklicher Landung geſungen / und fol⸗
gete Donnerstags Abends eine General⸗Pro⸗
ceſſion von allen Geiſtlichen von St . Philipps
Kirchen biß an die von unſer lieben Frauen /
und alliſtirten in derſelben die Koͤnigl. Raͤthe
mit thren Praͤſidenten / erſtlich der Rath von

Caſtilien / derHazienda , u. ſ. w. und ließ ſich
inſonderheit der Marquis de los Velez , Praͤ⸗
ſident von Indien / an Pracht und koͤſtlichen
Juwelen vor andern ſehen . Weil auch Ihre
Majeſt . die Koͤnizin/ wie zuvor gedacht /wegen

der vielen außgeſtandenen Stiu me ein Geluͤbde
nach S. Jago gethan / als hat Ihro Maj . der

Koͤnig Ihr ein Koſarium mit Diamanten ver⸗

ſetzet/ auch andere Koͤſtlichkeiten zugeſchickt /ſie
aberihren Weg dahin fortgeſetzet / allwo ſie von
dem Ertz⸗ Biſchoff auffs praͤchetgſte empfangen
worden / der auch nach dieſem Dero Andacht
zum hoͤchſtengeruͤhmet; und hat hierbey Ihre

Beſchreibung
1690 . Der Sturmn aber hatte indeſſen die Engliſche

die Hollaͤndiſche Flotte ſehr beſchaͤdiget / wie er

auch den ſolgenden Morgen ſo groß ward / als

ſen der [ Honneur erinnerten / daß dieſes Ihro
In der ſ reſpect verkleinere / wenn Sie ſolches ſebſt

verrichte /

8
Span . Geſchſcht

Majeſt . 10 . arme Frauensperſonen außGell
cien kleiden laſſen / verehrte auch der KirchenvenS. Jago ein Geſchencke Jo0 . Dublonen werth /
dahingegen das Land von Galltcien Sie mult
10000 . Dublonen werth beſchenckte ; Schte

hernach Ihre Reiſe ůber Lugo nach VaIleJold
fort / wie dann auch der Koͤnig allbereit den 22
April ſeinen Weg dahin zu nehmen gemeyntt /
mit Befehl Ihn in einem Tag dahin zubrmn
gen / ungeachtet daß es eine Reiſe von 3 . Meß
len war / ward aber mit einiger Unpaͤßlichkzz
am Magen und Blutender Naſen aufgehalten⸗
daß er alſo erſt Sonnabends den 29 . Aptilwi⸗
wol bey Hagel und Schneewetter / ſich auff den
Weg begeben : Denſelben Tag folgeten guch
der Conneſtable von Caſtilten / der Hergzog von
Paſtrana und andere Herren / unter denen auch
der Graf von Ognata , und Hertzog von Mel .
na Sidonia waren / als welche zugleich befehli ,
get worden ein Stiergefechte nach Valledolid
anzuordnen . Endlich den 4 . May / als am

5 190Himmelfahrts⸗Tage erreichte Se . Maj . der i
n

dem Cloſtet Geniiß
von S. Diego , anſſer Valledolid , und ward dieceten
Trauung ſtracks darauff durch den Patriak , Ae

Koͤnig Dero Koͤnigl. Braut in

chen Don Antonio Venabides von Baſan vel. üt
richtet / die Meſſe aber von dem Ertz⸗Biſcheff dnff
von S. Jago gehalten :
ſtaͤten biß zum 1t . May zu Valledolid verhar, Kuun

reten / um dem Stter⸗Gefechte und andern
Freuden · Bezeugungen beyzuwohnen / kamen

hernach den rg. dito in das Parde ,ſo ein Kongg.
Luſthauß / 2. Meilen von Madlrit , allwo die nele
Koͤnigin von der Koͤniglichen Frau Mutter /
und dem vornemſten Adel bewillkommet wor⸗
den / und Tages darauff in das Real Retito ,
allwo ſte biß zum 22 . May verblieben / und ſo
dann den publtquen Einzug gehalten : Unter,
wegs aber theilete die mildthaͤtige Koͤnigin mit

eigener Hand uͤber tauſend Piſtoleten an die
6Armen auß : Wobey zwar Dero Dames ck

Majeſt.

aber ſie gab zur Antwort : Im Fall

Worauff beyde Maje niqht

ihr die Qualitaͤt einer Koͤnigin die Plallier , um

die Allmoſen mit eigenen Haͤnden außzuthel⸗
len / benehmen ſolte / wolte Sie lieber nichtKoͤ
nigin von Spanien ſeyn/ als ſolcher Vergnuͤg⸗

von Mansfeld fuͤr ſeine treue Dienſte / nicht

allein in dieſem Vermaͤhlungs⸗Wercke/ ſondern
die Er auch ſonſt dem Koͤnigreich erwieſen/ ſamt!

ſeinen Kindern zu Grand d' Eſpagne gemacht/
und Ihm die Grafſchafft Foncli , in dem Koͤnig⸗
reich Neapolis , ſo jaͤhrlich 800. Pfund traͤset/

verehret.

lichkeit entbehren ; Hierbeneben ward der Graf Gtgel8
Mnitl

‚ Beal
88

„ 6•Nur gedachten 22 . May aber hielten nun Deßſ
mehr Ih . Koͤnigl. Maj . dieKoͤnigin/ nachdem

8 ˖ 61Fn, lihſie den Tag vorhero / als den 21. von allen außlaͤn, .8.— 33 den “ “diſchen Miniſtris war complimentiret worden
Ihren offentlichen Einzug folgender maſſen.
Voran ritte die ſehr praͤchtig gekleldete

Wacht
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Wacht unter vielen Trompeten und Heerpau⸗
cken : Dieſen folgeten viele Orden und Troup⸗

pen von vornehmenHerren / Cavalliren und Mi⸗

niſtren auff das praͤchtigſte ttattiret : Hierauff
kam die Koͤnigin auff einem weiſſen und koͤſtli⸗

chen Pferde / welches ihr Ober⸗Stallmeiſter / der

Marquis de Los Balbaſos zu Fuſſe leitete / ſie
ſelbſt auff die Spantſche Manier uͤberauß praͤch⸗

tig gekleidet / und ihr Haupt mit einem Hute

voller Federn / und vielen unſchaͤtbaren Kleino⸗

dien gezieret. Und ſahe der Koͤnig und dieKoͤnigl.
Frau Mutter in dem Hauſe deß Grafen von

Gnaſte , General⸗Poſtmeiſters / allwoeinſkoſtba⸗
rer Balcon gantz uͤberguͤldet auffgerichtet war/ in

geheim die gantze Suite vorbey paſſiren/ von dem

Retiro biß an den Eingang des Prado war es

voller Gallerien und Buͤhnen/ auff alle erdenck⸗

liche Weiſe außgezieret ; Inwendig ſtunden die

beruͤhmteſte Saͤnger und Muſicanten / welche

von dem Lobe und Tugenden der Koͤnigin auff
das lieblichſte ſungen und ſpielten : Von dar

an waren alle Haͤuſer biß an den Koͤnigl. Palaſt
mit Tapezereyen auß lauter Gold / Silber und

Seide gewircket / behangen : Das Logiament
der Goldſchmiede / eines von den allerpraͤchtig⸗
ſten / und der Palaſt des Marquis de Los Bal -

baſos , war fuͤrtreflich/ als immer etwas in

Madrit ſeyn konte / alles auff ItaltaͤniſcheArt
gezieret. Auff dem Platze der Stadt fand man

eine groſſe Menge fuͤrtrefflicher Gemaͤlde / wel⸗

cheꝛdie Thaten der Printzen von Oeſterreich

fuͤrſtelleten. Ferner ſahe man eine unglanb ,
liche Pracht von Perlen / Diamanten / Sma⸗

ragden / und andern Juvelen und Kleinodien /
alles Silber und Goldwerck / was in der alten

und neuen Welt rar und koͤſtlich ſeyn kan / war

als eine Hecke ineinander / und darinnen die bey⸗

den Namen / Carolus II . und Mariana zuſam⸗
men geflochten / um halb 5. Uhr nahm der Auff⸗

zug ſeinen Anfang / und waͤhrete 3. gantzer

Stunden lang / dabey ſich ſehr viel hohe Perſo⸗
ſonen und Damen im Begleite funden : unter

denen auch vorgedachter Marquis de Laynna
und die Hertzogin von Albuquerque , weil ſie
wieder begnadiget worden / in ihren vorigen
Qualitaͤten allittirten / man ſahe auch ſonſten
Millionen an Koſtbarkeiten / und war dieſe
Entrẽe weit koͤſtlicher und praͤchtiger/ als die von

vielen andern Koͤniginnen . Den folgenden
Tag zu Abend begaben ſich Ihre Majeſtaͤt nach

unſer lieben Frauen zu Atocha , um dero Devo⸗

tion daſelbſt zu pflegen / und gingen in dero

Růͤckkehr/ durch die Straſſe von St Hieronymo
nach der Prado , ſchickten auch einige Almoſen
nach dem groſſen Hoſpital / und kehrten noch

vor der Nacht wieder zu dem Koͤnigl. Hauſe /
Dienſtags / Mitwochs und Donnerſtags zu

Nacht wurden annoch unzehlige Freuden⸗Feu⸗
er angezuͤndet / in welchen dreyen Tagen auch
alle Cavalliers / Damen und Bedienten in ih⸗
ren neuen koſtbaren Kleidern / ſo wol auch dero

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1335

nerſtags gieng der Koͤnig in Perſon in der

Fronleichnams Proceſſion / welcher die Koͤntgin
und die Koͤmgliche Frau Mutter von dem Bal -

con St . Salvador zuſahe : Bald hernach wurde
auch der neuen Koͤnigin zu Ehren ein koͤſtli⸗
ches Stieren⸗Geſechte von dem Koͤnige ange⸗

ſtellet / welches wegen fuͤrtrefflicher Tapfferkeit
der Ritter üͤberauß wol zu ſehen war/ jedoch

buͤſſete einer dabey ſein Leben ein . Den 6 .

Julii nahm Ihro Durchl . der Teutſche Mei⸗

ſter / Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin HerꝛBruder /

ſeinen Abſchied/ hoͤchſt vergnůgt wegen der ihm

angethanen Ehr⸗Bezeigungen / der Koͤnig gab

ihm das Prædicat diebd. und beſchenckte ihn mit

20 . ſchoͤnen Pferden / ließ ihm auch zu ſeinen

Ratſe⸗Koſten uͤber Italien 400000 . Cronen
zahlen : Er nahm darauff ſeinen Weg uͤber

Alicante , allwo ein Schiff bereit war / um Ihn
nach Genua uͤberzubringen / von darEr ſich zu

nde nach Teutſchland begeben wolte ; wiewol

auch davor gehalten ward / daß Er Inſtruction

haͤtte/ die Staaten von Italien zu diſporen /
um auff des Hertzogs von Savoyen Seute / wi⸗

der Franckreich zu tretten .

Sonſten hat der Graf von Oropaſſa , bißhe⸗

riger Præſident von Caſtilien / der aber zum
Præſidenten in Italien verordnet war / ſich
endlich ſeiner Charge begeben/ in deſſen Stelle

der Koͤnig den Biſchoff von Malaga , Domini⸗

caner Ordens / und natuͤrlichen Sohn Koͤnigs

Philippi IV . ernennet : So es aber mit einer

guten Manier abgelehnet / Jh. Maj. bittende/ daß
ſie ihn in ſeiner Geiſtlichen Qualitaͤt zulaſſen
geruhen moͤchten : Worauff er Ordre bekom⸗
men in Perſon ſich einzuſtellen / und dieſer Wei ,

gerung halber muͤndliche Remonſtration zu

thun : der Graf von Louvigmy , Maeſtro de

Camp , General bey der Milaniſchen Armee /
ward zum Gouverneur vonHennegau gemacht :
Der Hertzog von Uſſeda ſolte noch auff z. Jahr
bey der Statthalterſchafft von Sicilien conti -

nuiren : Ferner der Graff von Salazar , General
der Cavallerie ward zumGouverneur der Stadt
und Caſteels von Gent / und der Marquis de

Bedmar , Maeſtro de Camp , General von den

Koͤnigl. Tronppen in den Niederlanden decla⸗

riret . Das Gouvernement von Buones Arres

ward an Don Agoſtino Bobles , Gouverneur

von Fontarabien / und das Biſchoffthum von

Bruͤg in Flandern / nach dem der bißherige Bi⸗

ſchoff zum Ertz⸗Biſchoff vonMecheln gemacht
worden / dem Herꝛn Guilielmo Baſſeri gegeben .

Ingleichen hatte der Hꝛ. Franciſco Schonberg /
ſo ſich bißher als Agent des Printzen von Orange
an dem Spaniſ . Hofe auffgehalten / nunmehr⸗

ſeinen Character als EnvVoοEẽ des Koͤnigs von

GroßBritannien erhalten / in welcher Qualitaͤt

dann er das Wapen vor ſein Hauß ließ auffhaͤn⸗
gen / auch mit den gewoͤhnlichen Ceremonien ſeine

erſte publique Audience gehabt . Es ward auch

Angehoͤrigein neuen Liberehen erſchienen . Don⸗

gnadigũg⸗

1690 .

Teutſch⸗
meiſters
Abzug auß
Spanien
und Be⸗

Unterſchie⸗
dene Char⸗

gen vom

Koͤnige
außgetheilt

Don Manuel Semanas ,ſo vor 2 . Jahren Vic -

Re von Majorca geweſen / von Ihro Maj . dem

Ibeſtrt Europæi DreyzehenderTheil. Uun un ij Ko⸗
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ſpiration
in Catalo⸗

nien .

Wird
gluͤcklich
verhindert .

1336 Beſchreibung
Koͤnige ernennet / Ih . Majeſtaͤtenvon Portugal

wegen der Geburt des Printzen von Braſilien /

deſſen in dem vorigen Jahr gedacht worden / zu

gratuliren / und folgends als ein Enxoye der

Spaniſchen Crone zu Liſſabon zu relidiren .

Inzwiſchen wolte ſich auch in Catalonien die

Neue con - imverwichenen Jahr entſponnene / unddem An⸗

ſehen nach gedaͤmpffete Conlpiration wieder

hervor thun ; dann obſchon/ wie in den Geſchich⸗
ten des vorigen Jahres gemeldet worden / der eine

Raͤdlinsfuͤhrer Joſeph Soler enthauptet / der

andere aber / Tornes , in Franckreichgefluͤchtet /

und die Auffruͤhrer ingeſamt nach bezeugter
Reue perdonniret worden: wie dann auch Ihre
Koͤnigl. Maj auß ſonderbarer Genorolitaͤt den

erſten Schoͤppen von Barcellona zum Grande

von Spanien declariret / auch die Freyheit gege⸗
ben / ſich in dero Zegenwart zubedecken / ingleichen
der Provintz den Titel kideliſlſima ,dergetreue⸗

ſten beygeleget / dabeneben unterſchiedene Hoͤrffer
mit Stadt⸗Privilegien verſehen / auch viele

Soldaten / ſoſichwol verhalten / geadelt / in Haff⸗
nung / daßdurch ſo viele Gnaden Bezeigung die
uͤbrige Ubelgefinnete zu beſſernGedancken wuͤr⸗
denkommen ; So hat jedennoch dieſes nicht zu⸗

reichen wollen / das annoch verborgene Feuer
der Auffruhr zu daͤmpffen/ welches/ weilesin dem

vorigen Jahre zu unzeitig war außgebrochen /
indem die Frantzoſen ſich nicht gnugſam in po⸗
ſirur geſetzt gehabt / hnen zu alliſtiren / ſo haben ſie
doch vermittelſt vorerzehlter Simulation ſolches
nur von neuem bedecken und eine bequemere
Zeit abwarten wollen . Dann als ſie inzwiſchen
heimlich nach dem Frantzöſ . Hof geſandt / um zu

vernehmen / wasAſliſtence ſie ſich von dar zuver⸗

ſehen haͤtten/ der Abgeordnete auch daſelbſt wol

empfangen worden / und mit voͤlligerVerſiche⸗
rung nach Verlangen zuruͤck kam / ſolegtenſte / die
Maſque bald wieder ab/ und fiengen von neuem
an in ſolcher Anzahl ſich zuſammen zu rottiren /

daß die daſelbſt verhandene Koͤnigliche Troup ,
pen nicht genug zu ſeyn ſchienen / ſie im Zaum

zu halten/ daher der Hertzog von Villa Hermoſa

ſolches eiligſt nach Hofe berichtete / undum mehr
Volck Anſuchung that : Welches dann den

Koͤnigl. Hof zwar nicht wenig alteriret / auß
Beyſorge / daß wann dieſe Auffruhr nicht vor
dem Anfang der Campagne ſolte gedaͤmpffet
werden / die Frantzoſen einen allgemeinen Auff⸗
ſtand in dem Lande anblaſen moͤchten/ jedennoch
iſt nach der Hand moͤgliche Anſtalt gemacht
worden / daß die Feinde ihren Zweck nicht nach
Wunſch erreichen koͤnnen.

Den 16 . April ließ Se . Koͤnigl. Majeſt . ein

Die Com /
merciẽ mit

Franckr .
werbotten .

ſcharffes Verbott in Dero Landen wieder alle
Commercien mit Franckreich publiciren / des

Inhalts / daß keine Kauffleute oder Kraͤmerhin⸗
fuͤhro ſich unternehmen ſolten / einigeFranzoͤſ.

Gůter ben ihnen zů haben/ beyVerluſt derſelben
und Contiſcation aller ihrer eigenen Guͤter: Es
ſolten auch keine Schneider einige Kleider von

Frantzoͤſ. Stoffen machen/ bey Straff mit 200 .

Span . Geſchchr
Schlaͤgen gegeiſſelt zu werden/ ingleichen ſolken

I5

die General⸗Poſtmeiſter keine außlaͤndiche
Felleiſen oͤffnen/ ſondern vorher ein Koͤnigl
Commiſſarius alle die Pagueten und Biſcß
die von Sr . Maj . ſelbſten nicht außgenommen /
regiſtriren ; ferner ſolten auch keine auffmann,
ſchafften in Madrit eingefuͤhret werden / wann
ſchon dieſlbe von andern Orten des Reichz
kaͤmen/ ohne zulangenden Beweiß / wo ſie90
macht worden / oder von was Orten ſie kaͤmen;
daß auch wegen der Wolle / ſo nach Publication
dieſes Edicts auß dem Reiche anders wohin
verſandt moͤchte werden / die Eigener ſich ven
pflichten / und mit vollkommenen Zengnuͤſſen
beweiſen ſolten / wo dieſelbe verkaufft oder ber,
loͤſt worden ; Und endlich ſolte bey Ankunſt
der Koͤnigin der Ober,Commiſlarius der Zol,
Sachen eine Meil auſſer der Stadt alle diegluf .
fer/ Kaͤſten/ und dergleichen vilitiren / auch ſelb⸗
ſten die von Ih . Maj . nicht verſchonen .

Zu Ende des Julii belegten Se . Koͤrigl
Maj. dero General Sieut . d· Hubny , in Etkäͤll
niß deſſen Tapfferkeit in der Schlacht beykleuy
mit dem Titel eines Marquis , benebenffeennet
jaͤhrlichen Penſion von 2000 . Patacons , und
ſolte derſelbe hinfuͤhro von einer ſeiner Heniſchaff
ten in Artois der Marquis de Grigny genen⸗

net werden .

In Portugal ward Se . Koͤnigl. Maj. Kinhth
zu Anfange des Jahres in nicht geringer Leib, it
und Lebens⸗Geſahr auff der wilden Schwelns , e
Jagd / in dem ſelbige ſich zu weit vonihremComi⸗000%0
rat entfernet / und mitten unter die erzuͤrnete Be
ſtien gerathen : Welche allbereits mit Machtauff
Dieſelbe andrungen / das Pferd war ſeht bek,
wundet / und ſchon zweymal mit Sr . Maj ge⸗
ſtrauchelt / und glaubte man ſicherlich / es wuͤrde
uͤbel abgelauffen ſeyn / wann nicht ein ſtarcker
und behertzter Jaͤger ohngefaͤhr darzu gekom
men / und Se. Maj. errettet haͤtte. 3

Den 21 . Octob . Abends um 10 . Uht ffarb Junt
die Infantin von Portugal / Sr . Koͤnigl . Maj W7ö

155 galfhauß der erſten Ehe uͤberbliebene einige Tochter/
im 22 . Jahr ihres Alters / nach dem Sie eile,
Zeitlang kranck geweſen / und kurtz vorher von
dem Ertz,Biſchoffe zu Lißbona in Gegenwart ,
des Cardinals d·Alemcaſtro uud unterſchiede⸗

ner andern Perſonen des erſten Rangs die leßte

Oehlung empfangen hatte / und ward in der

Frantzoͤſ. Capuciner Kirche beygeſetzet.

Haͤbſtliche Geſchichte .

5 Anfange des Jahrs ward dernene Pabſt mxli
mit einiger Unruhe in Rom behelliget/ wel. udes

cher ſtracks bey angetrettener ſeiner Regierung
der Republic Venetien , auß Liebe zuderſolben /
als ſeinem Vatterlande / zu dem bevorſtehenden
Feldzuge auſſer den Zaleen des KirchenStaats
1000 . Mann von den alten Trouppen/ außdet
Paͤbſtl. Cammer zu bezahlen / nebſt oo0. Faͤſſer

Pulver zugeſchicket / und dabeneben erlaubet och,

Ockkick
fung d

önige
Aeobi
flhgeſa
lhe.
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